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Würdigung eines Mannes angestrebt aben. der seınen Ze1t-

qls leuchtendes Vorbild vorangıng.
Goldmann.

Bausteine für Musiıkgeschichte.
Von | D aberl!l W ılhelm Au Fay Lie1pzig, Druck un Verlag

Breitkopf u. Härtel. 18585 134 mıiıft mehreren Musikbeilayen.)
nier diesem 1ıte veröffentlicht der VerfT., irüher OM

capellmeister, gegenwärtig Orsian der kırchlichen Musikschule In
kKegensburg., Materiahen ZUM Ausbau der Musikgeschichte des
und 16 S: welche ıhm lıe Durchforschung der Bıbhlotheken und
Ärchıve a1ens und vorzüglıch Koms 1eilertie In den Jahren
IS6 10 führte ıhn _ nämlich die Absıcht. das VO  — Dr. Proske
iın Regensburg gesammelte reiche Material AuUuSs ıtalıenıschen
Bibliotheken /A vervollständigen und ZU vermenren, nach Italien,
WO er,; hesonders in Kom, en Entschluss tasste, eine Gesammt-
ausgabe der Werke JLOV Pıerluigi’s da Palestrina C Stande Z
bringen. Zu diesem Behufe besuchte S& eıtdem auf längere oder
kürzere Zeit wiederholt talıen. speziell RomD  Würdigung eines Mannes angestrebt zu haben, der seinen Zeit-  genossen als leuchtendes Vorbild voranging.  A: Goldmann:.  Bausteine für Musikgeschichte.  Von F. X. Haberl. I. Wilhelm du Fay. LWeipzig, Druck und Verlag von  Breitkopf u. Härtel. 1885. (S. 134 mit mehreren Musikbeilayen.)  Unter diesem "Titel veröffentlicht der Verf., früher Dom  capellmeister, gegenwärtig Vorstand der kirchlichen Musikschule in  Regensburg., Materialien zum Ausbau der Musikgeschichte des 15.  und 16, Jhdts, welche ihm die Durchforschung der Bibliotheken und  Archive Italiens und vorzüglich Roms lieferte. In den Jahren  1867—70 führte ihn nämlich die Absicht, das von Dr. C. Proske  in Regensburg gesammelte reiche Material  auUs  italienischen  Bibliotheken zu vervollständigen und zu vermehren, nach Italien,  wo _ er, besonders in Rom, den Entschluss fasste, eine Gesammt-  .  ausgabe der Werke Giov. Pierluigi’s da Palestrina zu Stande zu  bringen. Zu diesem Behufe besuchte er seitdem auf längere oder  kürzere Zeit wiederholt Italien, speziell Rom. !)  —__ Hiebei gelangte er nicht blos in den Besitz aller noch  auffindbaren Werke dieses Tonmeisters, sondern sammelte bei  der Nachforschung um sichere Daten bezüglich der Lebens-  AP  umstände Palestrina’s und der musikalischen Verhältnisse der  ihm vorangehenden Zeit auch einen überaus reichen Schatz von  Notizen und Aufzeichnungen, welche von hohem Interesse und  grösser Bedeutung für die Musikgeschichte sind.  Er  hatte das  seltene  (;lück, Archive, zu welchen der Zutritt bisher nur  höchst umständlich oder auch unmöglich war, durchsuchen zu  können, und somit ist er im Stande, ganz neues Material für die  Musikgeschichte des 15. u  16 Jhat: zu bieten. Haben. auch in  !  S  neuerer Zeit Forscher, wie Fetis, Coussemaker, Ambros viel  Verdienstliches für die Musikgeschichte dieser Zeit geleistet, so  blieb gleichwohl noch sehr Vieles übrig  ‚ was .der Au€he]lung‚l  Richtigstellung, Ergänzung bedarf.  Das vorliegende, erste Heft der »Bausteine« beschäftigt sich  :  mit dem ersten grossen Meister des polyphonen Stiles, leh\_e—  !  /  ') Eine Ausgabe sämmtlicher Werke Palestrina’s erscheint in sehönstie?  Ausstattung bei Breitkopf und Härtel in Leipzig; begonnen wurde sie von Th.  de Witt, Rauch und Espagne; nach des letzteren Tode 1875 trat eine Stockung  ein. Es ist das grosse Verdienst des Herrn F. X. Haberl die Sache wieder in  Fluss gebracht. zu haben. Die Herausgabe, welche auf 9 Bände gediehen war,  wurde durch ihn‘ als den berufensten Mann fortgesetzt. Bis jetzt sind 20  Bände erschienen, und  bilden.  .  . 68 wird in sgchs Jah1y}*qn\-der 32. Band den Abschluss  \Hiebei gelangte NIC hlos In den Bosite er noch
auffindbaren er d1eses Jonmeisters, sondern sammeltle He
der Nachforschung 19888! sıchere Daten bezüglıch der Lebens-
umstände Palestrinma’s und der musıikalischen Verhältnisse der
hm vorangehenden „el aUC einen überaus reichen Schatz VON
Notizen und Aufzeichnungen. welche VONN hohem Interesse und
groS bedeutung ür 1E Musiıkgeschichte SIN Eır atte das
seltene (1ück, Archive, ZU welchen der Zautritt bısher
höchst umständlich oder auch unmöglich WAar, durchsuchen Z
können, und somıit 1ıst Er im Stande 1es ater1a. für dıe
Musikgeschichte des {17 AA bıeten en auch In
UFE Ze1t Forscher, W1e Ket1s, GCoussemaker. Ambros viıel
Verdienstliches für die Musikgeschichte ci1eser el geleistet, SO
blieh gleichwohl och schr Vieles Übrıg W.  45 der Aufhellung,Richtigstellung, Krgänzung bedarf.

Das vorliegende, erstie Heft der » Bausteine« hbeschäftigt sich
mıiıt dem erstien rosseh Meister des polyphonen Stiles, W iıilhe

Eine Ausgabe mmtlicher Werke Palestrina/’s erscheint ıNM schönsterAusstattung bel Breitkopf und Härtel ın Leipzig ; begonnen wurde s]1e VO
de Wiıltt, Rauch ınd Espagne ; nach des letzteren Tode 18575 trat eine Stockung1ın HKs ist, das FTOSSE Verdienst des Herr: F Haberl die Sache wıeder In
Fluss gebracht ZU haben Die Herausgabe, welche auftf Bände gediehen War,wurde durch ıhn. als den berufensten Mann fortgesetzt. Bıs Jetzt ınd
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e wırd ın sechs Jah17e11l der 3 Band en Abschluss
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du Fa Von dessen Lebensverhältnissen wusstien lıe besten
Musikgeschichten bısher sehr WENISES und och dazu unsıcheres
anzugeben und CR C10€ sehr c Anzahl VON Mänen
Compositionen ar’en bekannt Da Nan zudem nach Balnı's
Vorgang das Todesjahr Du Fav’s Un 49 TE U früh angesetzt
hatte. konnte S Stellung Entwıicklung der Tonkunst
uch N1IC rıchtig aufgefasst werden ınd wırd nothwendıg
erscheinen, dıe bısher Ng  en ETSTEe und zweıte nıeder-
ländiısche Schule C1H€ zusammenzuzıehen.

Hıer f E1IN klares Bıld des Meısters und
WILP bleibenbezüglich der vorzüglichsten Lebensumstände desselben
N1C. Ungewissen. Mit welch‘ er Genauigkeit und orgfaltder Verf. (l Untersuchung voranschreıtet, INOSC die kurze
Inhaltsangabe des Werke« ersichtlich machen.

Das Werk scheıdet sıch drel heıl >Bısher
gedrucktes bıographisches ınd bıbliographischesMaterıal über W du Kay Hıer sınd ıe gedruckten
erıchte ber Du Fay AaUus dem LU Jahrhunder vorgeführt, dıe
Angaben VON Kıesewetter. Hetis und 3a1nı4C} lıe ZeugnisseMusikschriftstellern. qlg VON Coussemaker. Ahbbe 5Step Morelot
Adrıan de la Fage,Arnold Kdm Van der Straetten. welcher EINE
genaue Angahe über das Grabdenkmal Du Hay macht‚ACD HOUdOY S

über . dıe CGathedrale von (ambrai mıt den wichtigsten
I8l ber den L’onmeister, S: über dessen Testament.
Theile»Neuesbiograph. bibliographischesMaterial« hbeweist er Ver dass der päpst! iche Kapell-

SahgZer du Hav mıt.demCanonicus W. {iu Fay VON Cambrai
iıdentisch ist. 7 diesem Behufe bringtC a) hıiographische Notizen
ber päpstliche 5änger VON 9—1 theils AUS dem päpstlichen
Ärchiv 11112 Vatikan. theıls A4aUs dem Musikarchiv der sixtinischen
Capelle geschöpft. In chronologischer Ordnung werden 1 Regestenfor111
Auszüge Sden Rechnungs-u. CameralbüchernVvon 1389 — 1439 des
ersten Archiıvs egeben, und dıe e1 och gebliebenen ücken
durch die Zahlungsanweisungen für Mitglieder der päpstl. Dänger-
capelle VO ] 24 e21 1437222190 ergänzt; lauter bisher unbekannte
und doch höchst wichtige und interessante aten (Baini führt ohl
uch Verzeichnisse VON päpstlichen Sänger A  4 jedoch entbehren
dieselben der V ollständigkeit ınd vollen Kıchtigkeit, uUSs Ers1ic  1C
ıst dass NIC. aUus erster Quelle geschöpft hat))= bBibliographisches
ater1a Compositionen u Fay’s AaUs dem Archıv der
sixtiniıschen apelle, AaUS dem Capitelsarchiv VON eier
Hom, aUus der Bıbliothe des Liceo_Mmusicale und der Universität

Bologna und AaUS dem Domcapıitelarchiv 111 1rient Miıt Ein-
chnung der WENISECL bekannten er dieses Meisters beträgt

(jesammtzahl SC{ bısher auffindbaren Compositionen
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Der {17 Theı nthält Vebersıicht der esultate
Aufgabe und Zr O] künftiger Korschungen X Wılhelm Du
Fay WaLr Z Chimay II Hennegau den bısherıgen
Angaben der Musikschriftsteller ohl nıcht VOIL' geboren
Lrat 1428 dıe päpstliche Capelle WO HIS 1437 verblıe
ward Spater Priester 1450 (Canonicus 111 (ambraı und starbh aselbs

A November 1474 Sem Lehrer Wal® Dunstabhle Als welılere
Aufgaben bezeichnet der Verf C1e Vervollständigung des Lebens-
hıldes >Spartirung und Analvse der er {Du ay/'s Detailstudien
über den stand der Composition Jhdt u W

C111 Actenstück \ DHıeran schliessen sıch D eulagen
pril 431 AaUs dem Archivder päpst! Capelle und das voll!ständıge
"Testament i Fav.  S 5 Jul 1474 kın dreifaches egıster :
der Personenna: C der 1l der Lextanfänge der
Compositio d er Lage
Schlussvigne ZE1IS cdie Abh Au ahs

inden WIT noch eilagen sıksä
In L} nd ch 19 dın P

de Nuge, auf diese werthvollen
au mer samkeit. ZU lenken : für dıe folgendenHefte kündigt der erft. nıcht mıiınder interessante schätzbare

Mıtth eilungen A,  4 thematischer Catalog des Archivs
(de]1 Däpst! Gapelle, Jängerverzeichn1ıss der päpstl. apell VOL
144() 940. I 1ınctorıs q lss Iheoretiker, Ugolinus VON Orvieito. -

|) Kornmüller B

Archiv für Literatur- un Kirchengeschichte des Miıttelalters.
Herausgegeben on Heinrich Denifle }_‘l und F'ranz Ehrle
Kırster Band, eft Berlin bei W eidmann. Preis PLrO Jahrgang, Mk:

pro Eınzelheft.
Eine wıssenschaftlichen Zwecken Q1enende Zeitsch ift

Vonkath Heraäusgebern ist freudig begrüssen 1ın
Kinleitung 1st dem vorlıiegenden ersten Heft des rch
leider nicht beigegeben und S lässt sıch über Pla
Mitarbeiterschaft nichts Sagen. Das vorliegende Heft
beıträge VON denHerausgebern, ZW 61 grössere W1SSEeNS ha
rbeıten ıne umfangreichere Publieation und

AbhMiltheilungen. en Reigen eröffnete TrIe mıt e
»ZUr Geschichte des Schatzes, derBibliothe
der Päpste ı888 vierzehnten Jah ndert . Im pstSchatz befand alles as 16 edu eiauch die Bücher de esten es i[zes SINd
demnach ch 1e sien al 0SE chenBibliothek


